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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 23 Februar Trostvoll hat sich die große

Steuerdebatte im Reichstag gestern nicht angelassen Alle
Schäden des Reiches Pflegen bei der Diskussion von Steuer
gesetzen im grellsten Lichte hervorzutreten Wir sind daran
bereits seit Jahren gewöhnt Im letzten Jahre aber wurde
die These Keine neuen Steuern ohne eine allgemeine
systematische Steuerreform im Reich Einzelstaaten und
Kommunen so deutlich und rückhaltslos aufgestellt und zwar
von Seiten des Hauses nicht blos sondern auch vom Reichs
kanzler daß man namentlich nach all den Verhandlungen
welche wieder in letzter Zeit gepflogen wurden und nach der
Einstimmigkeit mit der die Presse jene obige These ausgeführt
hat einigen Grund hatte zu vermuthen die Reichsregierung
werde diesmal endlich mit den ersten Umrissen wenigstens
eines solchen für die Volksvertretung annehmbaren Planes
hervortreten Dieser Glaube ist getäuscht worden sobald die
drei Einzelsteuerentwürfe des Bundesrathes bekannt wurden
und auch in den Verhandlungen des Reichstags ist bis jetzt
kein Moment hervorgetreten welches bessere Aussichten auf
die Zukunft eröffnete Den Standpunkt der großen liberalen
Partei hat gestern der bayrische Abg v Staufsenberg in
einer meisterhasten Rede dargelegt Man ist mit einer
Steuerreform welche das Reich der Bettelei bei den
Einzelstaaten überhebt und dasselbe vermöge großer indirekter
Steuern auf eigene Füße stellt ganz einverstanden verlangt
aber als eouäitio sine 11011 die nöthigen konstitutionellen
Garantien so daß das Steuerbewilligungsrecht des Reichs
tags vor allen Dingen gewahrt bleibt Am Tage vor dem
Beginn der Steuerdebatte haben wir an dieser Stelle das
allgemein anerkannte Bedürfniß betont daß für die Steuer
entwürfe dem Reichstage eine verantwortliche auch für
die technischen Einzelheiten verantwortliche Persönlichkeit
gegenüber trete Am gestrigen Tage schien diese zu fehlen
Der Reichskanzler lehnte diese Verantwortlichkeit ausdrücklich
ab und sprach sich dem preußischen Finanzminister gegenüber
in einer Weise aus welche allgemein so verstanden ward
als würden sich die Wege dieser beiden Staatsmänner sehr
bald trennen In der That war heute früh in allen Reichs
tagskreisen die Nachricht verbreitet die in positivster Form

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von
Josef Schrattenholz

Fortsetzung
Wenn man um seinen Weg abzuschneiden gegen drei

oder vier Uhr die Veenestraat oder Spuistraat passirt wo
dann die elegante Welt mit besonderer Vorliebe an den
Schaufenstern vorbei spaziert läuft man nur zu leicht Ge
fahr durch diesen oder jenen Bekannten in seiner Fahrt ge
stört zu werden Das passirte auch Felman He Felman
Du beschämst ja einen Courierzug wurde ihm durch einen
nobel gekleideten langen Herrn zugerufen der gleichzeitig
vor ihm stehen blieb

Zeit ist Geld Merkel, war die kurze Antwort des
Angeredeten der sichtlich bemüht war sich von dem Elegant
loszumachen Dieser gehörte in der That um diese Stunde
in die Veenestraat so tadellos stellte er von Kopf bis zu
Füßen eine treue Kopie der jüngsten Nummer des Journal
des Tailleurs dar Von seinem schwarzen gekräuselten
Schnurrbart bis zu seinen Lackstiefeln schimmerte und glänzte
Alles Nirgends ein Fältchen oder Stäubchen Der Mann
bildete ein förmliches Meisterstück der Bekleidungskunst

Merkcl war auch Maler Er zweifelte zwar nicht im
Allermindesten an seinem Talent hatte aber um auch das
autoritätsgläubige Publikum den Werth seiner Kunst erken
nen zu lehren zur Reklame seine Zuflucht genommen Fort
während bei jeder Gelegenheit kam sein Name in die Blätter
Einmal hatte unser verdienstvoller Künstler eine Zeichnung

eine königliche Hoheit verkauft dann wieder hatte man
E tegenheit gehabt ein neues Gemälde von dem wohlbe
kannten Maler zu sehen und auf diese Weise wurde das
Publikum nach und nach an den Namen so gewöhnt daß
man ihn zu den populärsten zählte Felman kannte Merkel s
Werth aber obschon er vollkommen anerkannte daß nur die
Luu bescheiden sind hatte er mit der wandelnden Reklame
doch lieber nichts zu thun vor Allem aber in diesem Augen
blicke nicht wo er sich in so trüber Stimmung befand

Hast Du schon gehört frug Merkel mit Nachdruck

auftrat es habe Herr Camphausen dem Kanzler erklärt
er werde beim Kaiser sein Entlassungsgesuch einreichen Seit
dem aber der preußische Finanzminister während der heutigen
Diskussion abermals das Wort ergriffen und der Fürst Bis
marck seine völlige Uebereinstimmung mit dem preußischen
Kollegen bestätigt hat kann man nur annehmen daß die
oben erwähnte Nachricht entweder eine irrthümliche war oder
daß es dem Fürsten Bismarck gelungen ist alle Bedenken
des Herrn Camphausen wieder zu zerstreuen Wir stehen
nun jedenfalls vor einer ganz anderen Situation als sie
nach den gestrigen Verhandlungen und bis heute Mittag sich
darbot Der Minister Camphausen hat sich als der eifrige
Förderer des Monopols der eigentliche Eingeber dieses Ge
dankens entpuppt und mit dem jetzt vorgelegten Tabaks
steuergesetze will er ernstlich auf dieses Endziel zuschreiten
das er sich gesteckt Er giebt sich ferner als den verantwort
lichen Vertreter der drei Steuergesetzentwürfe zu erkennen
den der Reichstag so dringend wünscht ist aber zu Modi
fizirungen dieser Gesetze nach den Wünschen des Parlamentes
eventuell bereit So weit wäre die Lage der Dinge jetzt auf
geklärt Von dem Thema der so dringend geforderten kon
stitutionellen Garantien bei Beginn einer Steuerreform ist
eben bis jetzt seitens des Bundesrathstisches noch keine Rede
gewesen eben so wenig von der nothwendigen Verbindung
der Leitung der preußischen und der Reichsfinanzen Hierüber
dürfte die Debatte der Stellvertretervorlage Aufklärung
bringen Der Reichstag kann sich ohne diese Garantien
jedenfalls auf Annahme einzelner Steuern mögen dieselben
in der Kommission auch im Einzelnen amendirt werden
niemals einlassen wenn er seinem deutlich ausgesprochenen
Willen nicht untreu werden will

Die Kommission an welche die Steuervorlagen
werden verwiesen werden hat an den gründlichen Berathungen
des Reichstages außerordentlich ergiebiges Material Die
Diskussion dürfte eine musterhafte genannt werden denn sie
wurde streng sachlich geführt und jeder Redner war bemüht das
Für und Wider mit größter Unbefangenheit abzuwägen
Besonders interessant waren die Ausführungen des Finanz
ministers Camphausen über das Kapitel vom Tabaksmonopol
hatten doch Viele geglaubt der Reichskanzler Fürst Bismarck
nähme wohl gar mit seiner prononcirten Vorliebe für das
Monopol in Regierungskreisen eine isolirte Stellung ein
Dies ist so wenig der Fall daß vielmehr die Annahme
berechtigt bleibt der Kanzler habe sein abschließendes Urtheil
über das Monopol erst aus den Nachweisen des Finanz
ministers gewonnen Beide Minister erachten die jetzt pro
jektirte Erhöhung der Tabakssteuer für die einfache Ein
leitung in das Institut des Tabaksmonopols und auch in
Bezug auf die Ergiebigkeit des Monopols sind die Meinungen
Bismarck s und Camphansen s identisch Von Delbrück

van der Sande der sich überall Gemälde und Zeichnungen
ergabelt hat verkauft nun seine ganze Sammlung

Das machte Felman doch betroffen
Was frug er Mynheer van der Sande der so

für die Kunst schwärmt und uns unsere Bilder für einen
Spottpreis abbettelt Es kann nicht wahr sein

Die reine Wahrheit Mynheer Sieh nur die An
schlagezettel nach und lies die Zeitungen worin der Verkauf
angekündigt wird Der zuckersüße Herr hat uns alle bei
der Nase herumgeführt Mit Betteln und unter allerlei
klug ausgedachten Vorwänden hat er unter der Hand eine
Masse von Gemälden für die Hälfte des gewöhnlichen Ver
kaufspreises auf den Ateliers zusammengekauft Nun glaubt
er einen günstigen Zeitpunkt gekommen und ist unverschämt
genug seine Sammlung öffentlich zu versteigern um
200 Prozent zu verdienen

Das ist wieder eine neue Seite der Kunstliebe, ver
setzte Felman der die Handlungsweise schändlich fand

Es sind fünf Gemälde von Dir darunter fügte
Merkel hinzu

Na wir sind eben alle in die Falle gegangen, ent
gegnete der Künstler während er seinem Kollegen die Hand
anbot Dieser hatte aus eine so gemüthliche Auffassung der
Sache nicht gerechnet guckte ihn verwundert an und nahm
mit einem freundlichen Gruße Abschied

Am selben Abend konnte man in den Zeitungen lesen
daß die Sammlungen des Herrn van der Sande verkauft
würden worunter sich u A auch drei Gemälde unseres
verdienstvollen Merkel befinden

Felman schritt bedrückt nach Hause Seine ganze Seele
war so sehr von dem unsäglichen Mevrouw van Leent be
troffenen Unglück erfüllt daß er der schändlichen Handlung
des Schleichfuchses van der Sande keinen Augenblick mehr
gedachte

Zwölftes Kapitel
Denselben Morgen an welchem Felman jene nieder

schmetternde Nachricht bekommen hatte war Mynheer de
Grootens bereits vor 11 Uhr durch den Bäcker Mols und
zwei andere Herren überrascht worden die den General
sekretär sofort zu sprechen wünschten

weiß man daß er dem Monopol widerstrebte und hier
nach war sein Rücktritt vom Amte aus finanzpolitischen
Gründen nicht abzuwenden Man wird sich überzeugt
halten dürfen daß Bismarck und Camphausen wenn
jetzt noch einmal die Tabakssteuer fällt zu den nächsten
Wahlen die Steuerfrage in Fluß bringen werden um ihr
Monopolprojekt zu verwirklichen Die Majorität dieses
Reichstages ist weder für die neuen Steuern noch für das
Monopol zu gewinnen es muß also ein in seiner Physiognomie
völlig verändertes Parlament zu Stande gebracht werden
wenn mit dem Monopol neue indirekte Steuern ins Leben
treten sollen

In der Sonnabendssitzung des Reichstags wurde nach
langer Debatte die Vorlage wegen der Besteuerung des
Tabaks an die Budgetkommission verwiesen Nächste Sitzung

Montag Tagesordnung Etat

Berlin 23 Februar
Für den Anfang Mai steht wie der Kölnischen

Zeitung von hier telegraphirt worden ist der Besuch des
österreichisch ungarischen Kronprinzen Rudolph an unserem
Hofe in Aussicht

Nach einem Beschlusse des Bundesrathes sollen die
Sechstelthalerstücke am 1 Juni außer Cours gesetzt werden

Sr Maj Glattdeckskorvette Augusta 10 Ge
schütze Kommandant Korv Kapt Hassenpflug ist telegraphi
scher Nachricht zufolge am 21 d in Jokohama eingetroffen
An Bord Alles wohl

München 22 Februar Alle 78 Mitglieder der
bayerischen ultramontanen Kammer Fraktion sandten dem
Papst Leo XIII ein Huldigungstelegramm

Wien 22 Februar Abgeordnetenhaus Der Abg
Grocholski und Genossen brachten eine Interpellation an
die Regierung ein Dieselben sprechen zunächst ihre Befrie
digung über die Bemühungen der Regierung in Betreff der
Konferenz und der Verbesserung der Lage der Christen im
Orient aus beklagen sodann die Zustände Polens unter der
russischen Herrschaft und knüpfen daran die Interpellation
ob die Regierung von den durch russische Militärkommandos
an Polen in der Türkei begangenen Mordthaten Kenntniß
und es für angezeigt gehalten habe gegen derartige Ver
letzungen des Völkerrechts ihre Stimme zu erheben und ob
dieselbe glaube in die Lage zu kommen auf dem Kongresse
dahin wirken zu können daß auch das Loos der polnischen
Unterthanen Rußlands erwogen werde

Wien 23 Februar Ein bisher gut insormirter Kor
respondent des Berl Tagebl, erfährt daß nachdem die
leitenden Staatsmänner von der europäischen Konferenz weg
bleiben und dieselbe somit zu einer sekundären Bedeutung
herabsinkt Rußland die Absicht kundgegeben hat einen spä

De Grootens hatte seine Frau angesehen und dann dem
Laufburschen zugeschnaubt daß er gegenwärtig für Niemand
zu Haufe sei

Ja sehen Sie, sagte der Diener betroffen ich habe
ja gesagt daß Sie mir gesagt hätten Sie wären für Nie
mand zu Hause aber da sagte einer von den Herren daß
sie doch wohl Jemand wären

Da war also nichts mehr zu machen Die Herren
möchten nur hereintreten

Mols schritt mit seinen zwei Mitdirektoren feierlich in
das Zimmer Er grüßte verbindlich aber sehr kühl De
Grootens trachtete vor Allem mit seiner Gediegenheit zu
wuchern und ersuchte die Herren Platz zu nehmen Mols
sollte natürlich den Wortführer machen aber sei es daß es
ihm gegen die Haare ging oder ob er keine schickliche Ein
leitung finden konnte seine Hand strich fortwährend über
den seidenen Hut ohne daß er begann Endlich platzte er
heraus

Mynheer de Grootens es wird überflüssig sein Ihnen
die Ursache unseres Kommens auseinander zu setzen Die
Direktoren haben in zwei Versammlungen vergebens auf
Ihre Anwesenheit gewartet wir fanden es daher am Besten
selbst zu Ihnen zu kommen und Ihnen hierdurch die Ab
rechnung bequemer zu machen

Ja ja die Abrechnung bequemer zu machen, wieder
holte einer der Direktoren in seinen Bart brummend

De Grootens nickte kühl Ausgezeichnet antwortete
er ganz vortrefflich Aber wir können das doch hier nicht
Wir sind gegenwärtig nicht vollzählig

Die drei Abwesenden haben uns Vollmacht gegeben,
antwortete Mols unmittelbar das ist also vollkommen in
Ordnung

O so dann ist die Schwierigkeit gehoben, entgegnete
de Grootens ärgerlich auf seine Lippen beißend Ja war
ten Sie dann muß ich meinen Arnheim wohl einmal auf
machen Er fühlte zuerst in seine linke und dann in seine
rechte Tasche suchte in seiner Brusttasche und dann im
Zimmer Wo ist denn mein Schlüssel sollte ich den ver
loren haben Ja wahrhaftig ich scheine ihn quitt zu
sein aber was ist zu thun Dürfte ich die Herren



teren Zusammentritt der Monarchen zu einem Kongresse an
zuregen Dieser Monarchen Kongreß soll die europäische
Neuordnung im Orient gemäß den auf der Konferenz ge
troffenen Beschlüssen feierlich sanktioniren Es wird aus
diesem russischen Ansinnen hier gefolgert daß Rußland eine
für ganz Europa annehmbare Endlösung der Krisis anstrebt
Die hiesige Diplomatie billigt die Idee

Wien 24 Februar Anläßlich des beendigten Kon
klaves und der neuen Papstwahl fand sich das wiener Kabi
net veranlaßt die italienische Regierung telegraphisch zu der
Weisheit und Festigkeit zu beglückwünschen mit der sie der
Zusicherung die Freiheit des Konklave zu sichern Rechnung
getragen habe Die italienische Regierung habe dadurch
allen an der ungestörten Vollziehung dieses hochwichtigen
Aktes interessirten Staaten einen hervorragenden Dienst zu
leisten gewußt

London 21 Februar Oberhaus Die bereits kurz
signalisirte Antwort Lord Derby s auf die Anfrage Lord
Granville s lautete er habe in einer am 13 d M an Ruß
land gerichteten Depesche die ernste Hoffnung ausgedrückt daß
Rußland keine Truppenbewegung gegen Gallipoli oder eine
sonstige Truppenbewegung unternehmen werde durch welche
die Verbindungen der brittischen Flotte bedroht sein würden
In Folge des Gerüchts von einer Konzentrirung der Russen
in den Linien von Boulair habe er am 15 Februar ein
weiteres Memorandum im nämlichen Sinne folgen lassen
In der ihm am 18 d Mts zugegangenen Antwort halte
Rußland sein Versprechen aufrecht Gallipoli nicht zu besetzen
und in die Linien von Boulair nicht einzurücken zugleich
habe aber Rußland verlangt daß weder am europäischen
noch am asiatischen Ufer der Dardanellen brittische Truppen
landen dürften Das englische Kabinet habe am 19 d M
geantwortet es habe die Versicherung der russischen Regierung
mit Genugthuung entgegengenommen und sei bereit dieselbe
mit Uebernahme der Verpflichtung zu erwiedern daß am
europäischen Ufer der Dardanellen keine Truppen gelandet
werden sollten Es sei bereit diese Verpflichtung auch auf
das asiatische Ufer der Dardanellen auszudehnen wenn es
die Zusicherung erhalte daß Rußland ebenfalls nicht beab
sichtige Truppen dorthin zu senden Die russische Regierung
habe heute erwiedert sie beabsichtige nicht das asiatische User
der Dardanellen zu besetzen falls England gleichfalls von
einer solchen Besetzung abstehe Falls England auf die Be
dingung eingehe weder am europäischen noch am asiatischen
Ufer der Dardanellen Truppen zu landen werde Rußland
Gallipoli nicht besetzen Lord Derby fügte dieser Mittheilung
hinzu nach den neuesten ihm zugekommenen Nachrichten be

vielleicht um einen Ausstand von vierundzwanzig Stunden
ersuchen

Ueberflüssig Mynheer, war die entschiedene Antwort
von Mols ich habe mich gegen alle Hindernisse gewappnet

Einer unserer Herren Direktoren ist Schmied und dieser hat
seinen Passepartout mitgebracht

Ja, wiederholte der Nebenmann der hat seinen
Passepartout mitgebracht

Glücklicher Zufall rief de Grootens mit gut gespiel
ter natürlicher Freude über diese Vorsicht

Dann können wir die Sache sofort abmachen
Aber warten Sie einmal ich glaube da liegt der Schlüssel
auf meinem Schreibpult

Das würde ja ganz gut zusammentreffen, sagte Mols
während er seinem Nebenmanne zuzwinkerte

In der That war de Grootens so glücklich seinen
Schlüssel auf dem Schreibpult zu finden Er schritt damit
nach dem Geldschrank öffnete ihn und holte ein Päckchen
Papiere heraus das er auf den Tisch legte

Hier sind die verlangten Akten Alles ist hier bei
einander außer dem Legat welches ich welches ich

Aber Mynheer I rief Mols laut und heftig das
wird nun doch allzu bunt Wir sind keine Kinder Wir
kommen hierher um allen Ernstes das Legat zurückzuver
langen das Sie im Auftrage des Waisenhauses erhielten
An der Nase herumführen lassen wir uns nicht mehr

Nein entschieden nicht, wiederholte das Echo an der
Nase herumführen lassen wir uns nicht

Sachte meine Herren sacht, versetzte de Grootens
der nun wieder vollkommen Meister seiner selbst war ich
habe das Legat bei meinem Bankier deponirt und werde
Ihnen dasselbe noch vor Abend besorgen

Da glaube ich kein Wort davon ließ Mols sich
wüthend entfallen

Nein kein Wort
Meine Herren Sie werden beleidigend sagte de

Grootens mit starkem Nachdruck
Das sind Sie schon lange Mynheer weil sie uns

wie Kinder behandeln Für was halten Sie uns denn
Und ich wiederhole es Mynheer de Grootens ich glaube
kein Wort von dem was Sie uns hier sagen Trotzdem
aber werde ich noch drei Stunden Geduld haben Wer ist
denn Ihr Herr Bankier

Ein solider Mann war die scharfe Antwort
Mit unsoliden Clienten ließ Mols sich zornig ver

nehmen

Ja gewiß mit unsoliden Clienten
Nun blieb de Grootens seiner Wuth nicht länger mehr

Meister
Mynheer Mols und Mynheer das Echo sagte er

bebend vor Zorn über drei Stunden werden Sie mich mit
dem Gelde hier finden Ersparen Sie mir in der Zwischen
zeit Ihre Gesellschaft und Ihre Bemerkungen

Den Ausstand geben wir Ihnen aber auch keine Mi
nute länger

Ohne zu grüßen verließ das Trio das Zimmer und
als es die Thüre hinter sich zugezogen hatte brach de Groo

tens abgemattet zusammen Er sah keine Rettung mehr
Es blieb ihm jetzt nichts mehr übrig als all dem Elend
ein Ende zu machen

Fortsetzung folgt

finde sich die englische Flotte in der Touzlabai welche von
Konstantinopel weiter entfernt sei als die Prinzeninseln
aber näher an Konstantinopel liege als die Mudaniabai
es sei dieser Ankerplatzwechsel jedoch nicht auf Ordre von
London erfolgt Lord Derby schloß mit den bereits gemel
deten Mittheilungen über die Konferenz Lord Beaconsfield
beantragte darauf die zweite Lesung der Kreditbill und wies
dabei darauf hin daß alle Mächte Vorsichtsmaßregeln getroffen
hätten und man allgemein zu der Ueberzeugung gekommen
sei daß die Lösung der orientalischen Frage die Interessen
aller Nationen berühre Es sei daher nicht unbillig daß
auch England Vorsichtsmaßregeln treffe Beifall Das
allgemeine Gefühl sei daß das Ende der Feindseligkeiten
nahe sei indessen wäre es indiskret dem Zufalle Alles zu
überlassen Er Beaconsfield wünsche hervorzuheben daß
es in jedem Falle möge es England gelingen zu einem
ehrenwerthen und dauerhaften Frieden beizutragen und
England wünsche das aufrichtig oder mögen jene Be
mühungen mißglücken und der Krieg sich ausdehnen
unzweifelhaft politisch klug sei wenn sich England in die
Lage setze sein Wort geachtet zu sehen Lauter Beifall auf
Seiten der Konservativen Er glaube ferner die Kredit
forderung nicht weiter empfehlen zu müssen da dieselbe im
Unterhause mit so großer Majorität angenommen sei Sein
Gefühl sei aber das daß es für England gleichviel ob es
zu einer Konferenz gehe oder in den Krieg ziehe höchst wich

tig sei sich auf den Einfluß eines einzigen Reiches zu stützen
Beifall Lord Granville erkennt den ruhigen mäßigen

Ton Lord Beaconsfield an und erklärte obwohl er für die
Kreditforderung nicht eingenommen sei könne er doch nicht
dagegen stimmen Er bedaure die kriegerischen Reden der
Minister während der Debatten im Unterhause die Ent
sendung der englischen Flotte sei nach seiner Ueberzeugung
ein Kriegsfall für Rußland und die Türkei gewesen er sei
erfreut aus den Erklärungen Lord Derby s entnehmen zu
können daß dieselbe nicht so angesehen worden sei Die
Kreditbill passirte hierauf wie bereits gemeldet nach kurzer
Debatte die zweite Lesung worauf sich das Haus vertagte

London 23 Februar Die Times meldet aus
Pera vom gestrigen Tage Die Russen scheinen trotz aller
Versicherungen doch nach Konstantinopel zu Marschiren die
Unterhandlungen in Adrianopel nehmen einen langsamen
Fortschritt weil die russischen Forderungen bezüglich Bulgariens
zu hart seien Der Zusammentritt der Konferenz ist nicht
sehr nahe Der Daily Telegraph sagt Der politische
Horizont sei wieder bewölkt die türkischen Delegirten zaudern
die exorbitanten russischen Forderungen anzunehmen welche
die Türkei vollständig ruiniren Die Russen drohen sofort
in Konstantinopel einzurücken Der Standard meldet aus
Konstantinopel Die Beziehungen zwischen Rußland und der
Pforte sind unendlich gespannt Der Ezar telegraphirte an
den Sultan weitere Negoziationen könnten nicht vorausgehen
und die türkischen Delegirten hielten nicht ihre Versprechungen
Eine zweite Ausgabe des Standard meldet aus Konstan
tinopel Großfürst Nikolaus als er hörte daß die Pforte
die russischen Bedingungen nicht annehme befahl angeblich
den russischen Einmarsch nach Konstantinopel Der türkische
Ministerrath sitzt nun im Palast zusammen Einige Minister
sind geneigt unter Protest nachzugeben Die Pforte scheint
in der That nachgegeben zu haben denn es liegt folgendes

Petersburger Telegramm datirt vom 23 ds vor Die
offiziöse Agence Russe sagt die Friedensverhandlungen

mit der Pforte schritten vor Um dieselben zu beschleunigen
verlege der Großfürst Nikolaus mit Rücksicht ans die ent
ferntere Lage von Adrianopel im Einverständniß mit der
Pforte sein Hauptquartier nach San Stesano

London 23 Februar Wie der Standard meldet
ist die Kanalflotte nach Malta beordert worden wo ihr
weitere Befehle zugehen werden

Paris 23 Februar Der nach dem Sturz des Mi
nisteriums Broglie Fourtou auf Urlaub gegangene Chef des
Privat Kabinets des Marschall Präsidenten und zugleich des
sen Neffe Vicomte d Harconrt ist in Paris aus Rom wie
der eingetroffen und wird Anfang März seine alte Stellung
als Generalsekretär der Präsidentschaft wieder übernehmen
Die Republikaner sind davon wenig erbaut

Paris 24 Februar Heute hat die Enthüllung des
Grabdenkmals Ledru Rollins stattgefunden

Petersburg 22 Februar Die hiesigen Blätter be
sprechen die Rede des Fürsten Bismarck im Reichstage bei
der Interpellation über die orientalische Frage und äußern
sich befriedigt über dieselbe Die Russische St Petersbur
ger Zeitung schließt aus der Rede daß aus dem russisch
türkischen Kriege sich kein europäischer Krieg entwickeln
werde Die Rede des Fürsten sei die eines wahren Freun
des Der Fürst halte die Wiederherstellung der türkischen
Herrschaft für unmöglich dies beweise daß die Sache Ruß

lands vollständig ausgeführt sei Die Neue Zeit kon
statirt daß die Rede des Fürsten einen befriedigenden Ein
druck gemacht habe Das Journal de St Petersburg
meint die Rede gebe zu tiefem Nachdenken Anlaß Fürst
Bismarck habe in derselben Jedem die ihm gebührende
Stelle angezeigt Das genannte Journal bezweifelt sodann
daß der Wunsch in Betreff des baldigen Zusammmtrittes
der Konferenz in Erfüllung gehen könnte woran jedoch nicht
Rußland Schuld wäre Aehnlich drückt sich der Golos
aus indem er sagt Rußland dürfe nicht anders als mit
dem abgeschlossenen Friedensvertrag in der Tasche auf der
Konferenz erscheinen

Nom 23 Februar Wie die Agenzia Stesani er
fährt findet die Krönung des Papstes voraussichtlich am
nächsten Donnerstag in der vatikanischen Basilika statt

Rom 23 Februar In Parma hat sich ein großes
Unglück ereignet Eine militärische Dynamit prengnng wurde
ordnungswidrig ausgeführt und dabei wurden ein Offizier
und zwei Soldaten getödret 77 Personen verwundet darunter
viele Civilisten

Von dem Special Korrespondenten der Magd Ztg
Der Papst hat Monsignor Lassagni welcher interimistisch

die Funktionen eines Staatssekretärs versieht zugesagt ihn
im nächsten Konsistorium zum Kardinal zu ernennen Eine
definitive Wahl für diesen Posten scheint noch nicht getroffen

zu sein doch soll Kardinal Franchi ehemaliger Nuntius in
Madrid und besonderer Günstling der Exkönigin Jsabella
die meiste Aussicht haben Die Jtalie theilt einiges
Nähere über die Familienverhältnisse des neuen Papstes mit

Leo hat drei noch lebende Brüder deren ältester 84 Jahre
alt ledig ist Der zweite 76 Jahre alt hat vier Söhne
und zwei Töchter Von ersteren hat einer eben seinen
Freiwilligendienst in der italienischen Armee beendet ein
zweiter dient noch unter den italienischen Fahnen Dcr
dritte Bruder des Papstes ist ein gelehrter Professor der
Theologie er war früher Jesuit ist aber schon vor zwanzig
Jahren aus der Gesellschaft Jesu ausgetreten Der Papst
hat ferner zwei seit langer Zeit verheirathete Schwestern
Als Leo gestern die Sixtina verließ harrten seiner etwa
hundert Mann von der Gnardia Palatina in militärischer
Aufstellung Oho rief der Papst das ist ja eine ganze
Armee ich brauche eine solche im Augenblick nicht ich unter
nehme keinen Krieg Desgleichen gab er dem General
Kanzler zu verstehen er bedürfe seiner Dienste nicht mehr
Das vatikanische Schmarotzertum macht sich mit Schrecken
aus einschneidende Sparsamkeitsmaßregeln gesaßt

New Aork 23 Februar Gestern hat in Toledo eine
Nationalkonvention von Anhängern des Systems des Fidu
eiarumlaufes der f g Greenbacks stattgefunden Es waren
Angehörige von 28 Unionsstaaten anwesend Die Versamm
lung nahm mehrere Resolutionen an in welchem die Bil
dung einer neuen politischen Organisation unter dem Titel
Nationalpartei befürwortet wird Das Programm der

selben spricht sich für die Aufrechterhaltung des Fidueiar
umlanfes der Greenbacks aus sowie dafür daß der Regierung

allein das Recht zur Ausgabe jeder Art Geld sei es in
Papier sei es in klingender Münze zustehen soll Ferner
sprechen sich die Resolutionen für die Abschaffung des Fidu
eiarnmlaufes der Noten der Nationalbanken aus die Sil
berausprägung soll auf demselben Fuße stattfinden wie die
Goldausprägung Ferner werden befürwortet die Einfüh
rung einer Steuer auf die Staatsrenten die Wiederherstellung
der Steuer auf gewisse besondere Einnahmen die Entwicke
lung der Hilfsquellen des Landes behufs Hebung der Arbeit
die Verminderung der Arbeitszeit in den Fabriken die Be
schränkung der Einwanderung aus China Die Konvention
sprach sich schließlich mißbilligend über die Amendements des
Senats zur Bland schen Silberbill aus

Orientalische Angelegenheiten
Eben noch Donnergerolle in flammender Wolkenschlacht

und nun die zaubervolle heilige Stille der Nacht Eben
noch russisch englische russisch türkische und russisch öster
reichische Differenzen und nun natürlich nur bis auf
Weiteres bis das Regenwetter den Sonnenschein wieder
ablöst allgemeine Harmonie und friedenstriefende Nach
richten Noch am Donnerstag wurde in Konstantinopel be
hauptet Kaiser Alexander habe dem Sultan telegraphirt
daß er die Unterhandlungen abbrechen und Konstantinopel
besetzen werde wenn der Friede nicht rasch geschlossen werde

Ferner hieß es der russische Staatsrath Onou habe in
Konstantinopel das Verlangen gestellt daß die Friedens
präliminarien noch vor dem 2 März zum Abschluß ge
bracht würden Außerdem wurde die britische Kanalflotte
nach Malta beordert wo ihr weitere Befehle zugehen
sollten und welche Schmerzen Oesterreich hatte ist in den
Berichten der wiener Korrespondenten zu lesen gewesen
Inzwischen haben sich England nud Rußland wegen Galli
poli geeinigt und ferner meldet das Reuter sche Bmeau aus
Konstantinopel die russischen Friedensbedingungen hätten
einen Artikel enthalten wonach die sechs größten türkischen
Panzerschiffe Rußland überlassen werden sollten weil anderen
Falles die Pforte dieselben an England verkaufen könne Der
Sultan habe gegen diese Bedingung Widerspruch erhoben
und erklärt daß er die Schiffe an keine fremde Macht ab
treten werde Der Zwischenfall habe seine Erledigung ge
funden durch die Uebernahme der Verpflichtung von Seiten
des Sultans die Panzerschiffe nicht an England abzutreten
während Rußland seinerseits seine Forderung der sofortigen

Ueberlieferung der Schiffe zurückgezogen habe Uebrigens
sei der Abschluß des Friedens so weit gediehen daß die
Unterzeichnung desselben bevorstehe Es gelte für wahr
scheinlich daß Großfürst Nikolaus den Sultan in Konstan
tinopel besuchen werde Zu guterletzt schreibt ein wiener
Korrespondent unterm 22 d unter Auderm Folgendes

Graf Andraffy steht augenblicklich betreffs der diplomatischen
Reunion gleichviel ob man dieselbe Kongreß oder Konferenz
taufen will im regsten Depeschenwechsel mit allen großen
Kabinetten uud man versichert von sehr guter Seite daß er
an geeignetem Orte ausdrücklich erklärt hat er sehe in der
möglichst baldigen Zusammenkunft der Diplomatie das beste
Mittel den Frieden zu bewahren Augenscheinlich will
und kann Nußland nicht eher auf der Konferenz erscheinen
als bis es den endgültigen russisch türkischen Separatfriedens

vertrag in der Tasche hat Aus der oben erwähnten
Renter schen Note daß Rußland seine Forderung betreffs
der sofortigen Überlassung eines Theils der türkischen
Panzerflotte zurückzöge ließe sich allenfalls herauslesen daß
Rußland eine bezügliche spätere Forderung sich noch vorbe
hält Jedenfalls find wir noch lange nicht aus der Sphäre
der Befürchtungen heraus uud wer sich auf s politische
Wahrsagen verlegen wollte könnte unter Berufung auf den
bisherigen Gang der Ereignisse wohl ganz gut für die nächste
Zeit alarmirende Nachrichten voraus verkünden allerdings
mit dem Hinzufügen daß denselben ebenso bald wieder fried
liche Versicherungen folgen dürften

Petersburg 22 Februar Offizielles Telegramm
aus Tiflis vom 21 d Die Räumung von Erzerum hat
am 17 d den Waffenstillstandsbedingungen gemäß begonnen
Die erste Staffel der Garnison 10 Bataillone Infanterie
und 6 Batterien stark darunter 18 Feld und 12 Gebirgs



Mütze ist in der Richtung nach Westen abgegangen Am
1 d wurden die Befestigungswerke von Keremetli am
18 d Medschidje und am 19 d Azisie und Kawak ge
räumt am 21 d sollten die letzten türkischen Truppen
Erzerum verlassen

Einem Telegramme des Golos aus Giurgewo
dom 21 d zufolge sind die Russen unter General Totleben
M 20 d in Rustschuck eingerückt und von den bulgarischen
Einwohnern mit enthusiastischen Kundgebungen empfangen
worden Die türkischen Einwohner waren zurückhaltend

Petersburg 23 Februar Offizielles Telegramm
aus Tiflis vom 22 d M Am 21 d besetzten ein Ba
taillon des Eriwan schen Regiments sowie das Grnsi sche
Trenadierregiment die Hauptforts der Befestigungen von
Erzerum sowie Medschidje und Azisie Die Stadt ist ruhig
Mail Pascha ist über Jlidscha nach Erzinghian abgereist

Der Golos wendet sich in einem sehr scharfen
Artikel gegen die Verzögerungen der russisch türkischen Ver

handlungen und betont besonders daß es Zeit sei den sich
in die Länge ziehenden Verhandlungen ein Ende zu machen
Entweder solle das englische Geschwader sich nach der Be
sikabai zurückziehen oder die Pforte solle einen handgreif
lichen Beweis erhalten daß sie vergeblich auf die Anwesen
heit der englischen Monitors im Marmarameer rechne
Man solle der Türkei ankündigen daß falls der Friede an
einem gewissen möglichst nahe zu bestimmenden Tage nicht
unterzeichnet werde die Feindseligkeiten wieder aufgenommen
werden würden

Wien 22 Februar Die Polit Korrefp meldet
aus Belgrad Rußland habe sich bereit erklärt die Festung
Nisch den Serben zu überlassen bezüglich der übrigen von
den Serben okkupirten Gebietstheile insbesondere bezüglich
Pirots seien die Verhandlungen noch in der Schwebe Der
Fürst hoffe aber auch in dieser Beziehung noch auf eine
Verständigung mit Rußland Aus Athen geht dem Blatte
die Nachricht zu die Insurgenten seien nach erbittertem
Kampfe gegen die ihnen überlegenen Türken zur Räumung
von Makrinizza gezwungen gewesen und hätten sich in das
Gebirge zurückgezogen um Verstärkungen abzuwarten

Wie 24 Februar Die Montagsrevue meint
auch das Wiener Kabinet billige die Ansicht daß eine ein
fache Wiederherstellung des Status quo nach so namhaften
Opfern Rußlands unmöglich sei aber bei einem Kriege der
vorwiegend um moralischer Interessen willen geführt würde
dürfe man über diese nicht allzuweit hinausgreifen Der
Kriegsruhm die Waffenehre und daS Ansehen des staatlichen
Namens müßten in den Siegespreis eingerechnet werden
sür den Frieden bleibe es indessen entscheidend daß nur ein
solcher auf innere Berechtigung und unbedingte Billigung
aller Mächte Anspruch habe welcher die Bedingungen der
praktischen Stabilität und die Schöpfung einer konsolidiren
deil konservativen Ordnung der orientalischen Verhältnisse
verbürge Mit diesem Programme welches Oesterreich auf
kr Konferenz vertreten werde werde es sich nicht isolirt be
Mn Nur das Interesse den wirklichen Frieden herbei
zuführen stehe bei allen Mächten im Vordergrund nicht
Palliative welche nur augenblickliche Gefahren beseitigen um
die ernsten und tiefgreifenden Gefahren eines unvermeidlichen
Krieges heraufzubeschwören

Einer weiteren Meldung der Montagsrevue zu
folge findet heute unter dem Vorsitze des Kaisers ein Mi
Herrath statt dem alle drei Ministerien beiwohnen werden
Es soll in demselben über einen von dem Grafen Andrafsy
bei den Delegationen zu beantragenoen Kredit von 60 Mill
Gulden berathen werden dessen Verwendung unter der Ver
antwortlichkeit der gesammten Regierung zu militärischen
Dispositionen in dem Falle erfolgen soll daß die österreichi
schen Interessen auf der Konferenz nicht respektirt werden
sollten

London 22 Februar Es kursiren in den Vorsälen
des Parlaments Gerüchte die Türkei verweigere die Unter
zeichnung des Friedens Rußland verlange die türkische
Flotte

Vermischtes
Das große Loos Der Hauptgewinn der preußischen

Aassen Lotterie ist bei der gestrigen Ziehung herausgekommen
Der Gewinn von 450,000 Mark ist auf Nr 25,117 in
die Kollekte des Herrn Wendfcher in Bnnzlan gefallen

Berlin Der zum Tode verurtheilte Raubmörder
Thürolf ist über die Anwandlung von Schwäche welche man
an ihm während der letzten Szenen seines Prozesses bemerkte

schnell hinweggekommen Während er auf dem Wege vom
Schwnrgerichtssaal nach dem Gefängniß sehr gebrochen schien
hat er bereits gestern seine volle Festigkeit wiedergewonnen
Er hat die Nacht sehr gut geschlafen mit Appetit gegessen
sich sogar noch eine Nachportion bestellt die er auch erhielt
Als er gestern Nachmittag um zwei Uhr dem Untersuchungs
richter Herrn Stadtgerichtsrath Hollmann vorgeführt wurde
sah er bei Weitem wohler aus als während der Verhand
lungen er verbleibt noch immer bei seinem früheren System
des Ableugnens nicht blos in Bezug auf den Sabatzky schen
sondern auch bezüglich des Lude schen Falles Wie wir hören
hat er bereits die Absicht ausgesprochen sich mit seinem Ver
theidiger darüber zu berathen ob er die Nichtigkeitsbeschwerde
einreichen soll Daraus daß das Todesurtheil in lebens
längliche Zuchthausstrafe durch die Gnade des Kaisers um
gewandelt werden wird scheint er bestimmt zu rechnen
Wie serner aus bewährter Quelle berichtet wird ist es der
Zriminalpolizei inzwischen gelungen eine überraschende That
sache ans Licht zu ziehen Der mit der Untersuchung in
Sachen Sabatzky auch früher schon betraut gewesene Kriminal
Kommissarius Hoest hat gestern früh nämlich Folgendes
ermittelt Zu einem an der Franzstraße in einem Keller
wohnenden Färber und Kleiderreiniger kam Ende Mai vorigen
Jahres ein dem Handwerkerstände angehörender junger
Mann im Alter von etwa 23 bis 25 Jahren und fragte
ob dort Sacken gereinigt würden Der Mann war mittel
zroß schwächlich aussehend und hatte abstehendes langes die

Ohren zur Hälfte verdeckendes blondkrauses Haar Eine
Kopfbedeckung trug er nicht Als seine Frage bejaht wurde
entfernte er sich mit dem Bemerken er werde bald wieder
kommen und Sachen bringen In der That kehrte er auch
bald zurück und brachte ein langes Jaqust dessen Grundfarbe
graublau gewesen sowie einen kurzen Taillenrock Beide
Stücke waren sehr schmutzig und besudelt Der junge Mann
der bei seinem ersten Besuche angegeben hatte daß er in der

Nachbarschaft wohne war nach einigen Tagen wiedergekom
men und hatte das inzwischen gereinigte Jaquet abgenommen
gleichzeitig aber eine ebenfalls stark befleckte Drillichhose
englisch Leder wie sie Zimmerleute zu tragen pflegen zum

Säubern mitgebracht Welchen Ursprungs die Flecke in den
Kleidungsstücken gewesen vermag der Färber nicht anzugeben
weil er nicht besonders darauf geachtet doch meint er daß
es leicht möglich wäre daß sie von Blut herrührten Der
Rock und die Hose sind nicht abgeholt und gestern der Polizei
auf Verlangen ausgehändigt worden In der ihm vorgeleg
ten Photographie Thürolss findet der Färber eine große
Aehulichkeit mit dem Manne der ihm die in Rede stehenden
Sachen überbracht hatte und auch eine junge Dame welche
bei dem ersten Erscheinen des Mannes in dem Lokale des
Färbers anwesend war bestätigt dies mit dem Hinzufügen
daß jener den sächsischen Dialekt gesprochen habe Dieser
Fund ist von wesentlicher Bedeutung wenn durch denselben
auch in der Sache selbst nichts mehr geändert werden kann
In der Affaire Sabatzky haben nämlich einige Zeugen und
zwar der nicht wieder ermittelte Maler Mecklenburg ferner
der Bildhauer Milbroth und eine Frau die dem Sabatz
ky schem Laden gegenüber wohnt übereinstimmend bekundet
daß der Mann den sie um die Zeit des Mordes in der
Nähe des Thatortes beobachtet mit grauen englischledernen
Hosen wie Zimmerleute sie zu tragen Pflegen bekleidet
gewesen sei Das sind in der That Momente die wenn
sie nur vierundzwanzig Stunden früher hätten an s Licht
gezogen werden können wohl auch der Affaire Sabatzky eine
andere Wendung gegeben haben würden Es bleibt unbe
greiflich wie jener Färber der Thürolf fchen Angelegenheit
gegenüber welche die Bevölkerung viele Monate lang in
Spannung und Aufregung erhielt so auffällige Thatsachen
hat verschweigen können die Indolenz des Publikums in
diesem für die allgemeine Wohlfahrt so hochwichtigen Falle
ist überhaupt in einer Weise zu Tage getreten welche für
die öffentliche Sicherheit bedenklich erscheint

Post und Telegraph ie
Berlin 20 Februar Die Erfahrungen welche seit

her von der PostVerwaltung mit dem Fernsprecher gemacht
worden sind haben einen wirklichen praktischen Nutzen der
Telephonie an Stelle der Telegraphie wie auch von vorn
herein angenommen wurde nicht ergeben und es wird des
halb für verkehrsreiche Verbindungen für welche ein gehörig
ausgebildetes Telegraphen Beamten Personal und entspre
chende Einrichtungen vorhanden sind vor der Hand nicht an
eine auch nur theilweise Ersetzung der Telegraphie durch die
Telephonie gedacht Wohl aber hat sich für die lokale Ver
bindung zwischen weniger verkehrsreichen Telegraphenstationen
in finanzieller Hinsicht das Telephon als sehr praktisch erwie
sen da es sür den Telegraphenbetrieb keiner in der Tele
graphie ausgebildeten Beamten bedarf welche in Folge der
großen bereits erfolgten und noch beabsichtigten Vermehrun
gen der Telegraphenstationen im deutschen Reich während
der nächsten Jahre und in der nächsten Zukunft in kaum
ausreichender Anzahl vorhanden sind Auch bedarf es in
Folge eines neu erfundenen die Verstärkung des durch das
Telephon geleiteten Schalles bezweckenden Apparats für die
Fernsprechämter keiner elekrischen Batterien mehr Dieser
Apparat ist während der letzten Tage im Generalpostamt
erprobt und als ein vollständig ausreichender Ersatz sür den
telegraphischen Wecker anerkannt worden Bisher hat näm
lich der telephonirende Beamte ehe er vermittelst des Tele
phons sprach durch ein telegraphisches Pochen den Beamten
an dem korrespondirenden Aufenthaltsort aufmerksam machen
müssen daß er durch das Telephon zu sprechen beginne
Das durch den neuen am Anfang und Ende der telephoni
schen Leitung zu befestigenden Apparat hervorgebrachte Ge
räusch ersetzt jedoch vollständig das telegraphische Weckerzei
chen da es von den im Zimmer sich aufhaltenden Personen
deutlich gehört werden kann auch wenn sie in ziemlicher Ent
fernung von dem Ausläufer des Telephondrahtes sich befin
den

Gerichtssaal
In Beziehung auf die Anwendung des tz 247 Str

G B die nur auf Antrag zu verfolgenden Diebstähle be
treffend hat das Obertribunal durch Erkenntniß vom 25sten
Januar 1878 folgenden wichtigen Rechtssatz ausgesprochen
Der Diebstahl eines Dienstboten gegen seine Herrschaft wird
zwar nur aus Strasantrag verfolgt nicht aber der Dieb
stahl gegen Familienglieder und andere der häuslichen Ge
meinschaft angehörige Personen gegen den Haussohn Haus
tochter Mitdienstboten c, Das Appellationsgericht zu
Jnsterburg hatte die Strafverfolgung gegen ein Dienstmäd
chen welches im Hause der Herrschaft der daselbst wohnen
den 17jährigen Tochter der Herrschaft ein seidenes Halstuch
und ein paar Handschuhe gestohlen hatte wegen mangelnden
Strasantrages für unzulässig erklärt Das Obertribunal
vernichtete dieses Urtheil und verwies die Sache zur Ver
handlung an das ostpreußische Tribunal zu Königsberg
indem es in seinem Erkenntniß motivirend ausführte Die
in Rede stehende Bestimmung Wer einer Person zu der
er im Lehrlingsverhältnisse steht oder in deren häuslichen
Gemeinschaft er als Gesinde sich befindet Sachen von un
bedeutenden Maße stiehlt kann schon ihrem Wortlaute
nach mir dahin verstanden werden daß sie auf den Dienst
boten nur dann Anwendung findet wenn der Dienstherr
der Bestohlene ist nicht aber dann wenn dieser ein Fami
lienmitglied des Dienstherrn ist mag er sich auch in dessen

häuslicher Gemeinschaft befinden Was den Lehrling be
trifft so ist ein Zweifel nicht möglich daß die Bestimmung
sich nur auf den Lehrherrn bezieht da sie direkt ansspricht
daß der Bestohlene die Person sein muß zu der der Dieb
im Lehrlingsverhältnisse steht In Uebereinstimmung hiermit
muß auch auf die folgende Bestimmung in deren der
Person des Bestohlcnen häuslicher Gemeinschaft er als Ge
sinde sich befindet dahin verstanden werden daß das Ge
sindedienstverhältniß zwischen dem Gestohlenen der zugleich
der Dienstherr ist und dem Diebe bestehen muß Wenn
an dieser Stelle daneben der häuslichen Gemeinschaft gedacht
wird so hat damit das hier gemeinte Gesindedienstverhält
niß nur näher definirt und auf einen engeren Kreis von
dienstleistenden Personen beschränkt nicht aber ausgedrückt
werden sollen daß alle Diebstähle welche das Gesinde inner
halb der häuslichen Gemeinschaft gegen irgend welche andere
derselben gleichfalls angehörige Personen verübe als Antrags
delikte zu behandeln seien

Aus der Provinz
Der praktische Arzt Ober Stabsarzt a D Dr

Rünger zu Nauen ist mit Anweisung seines Wohnsitzes in
Liebenwerda zum Kreisphysikus des Kreises Liebenwerda
ernannt worden

Der Appellationsgerichts Rath geheime Justiz Rath
Lohmeyer in Halberstadt ist gestorben

Ans Halle und Umgegend
Wir lesen im Staats Anzeiger Se Majestät der

König hat dem Direktor der Provinzial Jrren Anstalt in
Alt Scherbitz Prof Dr msä Johannes Moritz Koeppe
den Charakter als geheimer Sanitätsrath verliehen

So ein zeitiges Frühjahr haben wir seit langen
Jahren nicht gehabt hört man vielfach sagen aber um diese
Zeit hatten wir eine gleich hohe Temperatur im Jahre 1866

am 17 bis 19 Februar 10 R im Jahre 1867
am 16 und 17 Februar s 12 R im Jahre 1861
am 2t bis 26 Februar i 10 und 11 L und 1868

sproßte und keimte es Mitte Februar in der Natur mächti
ger als in diesem Jahre obgleich in den Gärten Narzissen
Kaiserkronen und andere zeitige Gartenblumen jetzt auch schon

zollhoch aus der Erde schauen
Die Verordnung der königlichen Regierung vom

6 September 1876 Amtsblatt für 1876 Seite 253 be
treffend den Lehrkursus an der Provinzial Gewerbeschule zu
Halle ist insoweit aufgehoben worden als dieselbe von der
Erlangung der Berechtigung zum einjährigen Militärdienste
handelt da die Aufnahme in die Gewerbe Akademie nach
der deutschen Wehrordnung vom 28 September 1875 einen
Anspruch aus Erlangung des Berechtigungsscheines zum ein
jährigen freiwilligen Militärdienste nicht mehr begründet

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 21 Februar 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 193 M besserer 198 204 M
feiner bis 2t3 M bei ruhiger aber fester Haltung sind etwas
höhere Preise bewilligt

Roggen 1009 Kilo 159 153 M bei flauer Stimmung
Gerste 1 00 Kilo L ndgerste geringe 174 186 M bessere 189 bis

195 M feine und Chevalier i98 204 M
Gerstenmalz S0 Kilo 14 50 15,25 M
Hafer UD0 Kilo 141 150 M
Hülsensrüchtc 1000 Kilo Futtererosen 16S 1L8 M, Kocherbsen 189 bis

195 M Victoria Erbsen 180 204 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 43 44 M
Wicken 100 Kilo 15S 159 M
Mais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 50 M, Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M G lbklee 21 23 M, Esparsette
18 18 M

Oelsaaten 1000 Kilo bl Mobu 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22 22,50 M
S iritus 10,000 Liter Prozeiue loco niedriger Kartoffel 51 75 M,

Rüben 50,25 M
Rüböl 50 Kilo 35,75 M
Malzknme 50 iki o 5 5,50 M
Futtermehl 50 Küo 7,75 8 M
Kleie Ro 6 M 5 M Wenengrieskleie 5,75 M
O lkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2,25 M

Den 24 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 2,7
Thermometer i 4,1
Wmd

Den 27 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 27 11,6
Thermometer j 4 5
Wind 8

Der iZ iro schreibt
Man legt sich oft die Frage vor wie die armen Kutscher bei

Regen Schnee Frost und Wind bei Tag und bei Nacht ungestraft
allen Unbilden der Witterung trotzen können Man ist versucht zu
glauben daß dieselben eine ganz eigne Konstitution besitzen welche sie
gegen alle und jede Zufälle dieser Art schützt Und doch ist dies nicht
der Fall ganz im Gegentheil kommen bei keinem Gewerbe Krankheits
zustände wie Bronchitis Katarrhe Erkältungen oder andere Affektionen
des Halses und der Lunge häufiger vor als gerade bei diesem Um
sich davon zu überzeugen genügt es einige Stunden in der Guhot schen
Apotheke zuzubringen welche sich aus der Fabrikation der Theerkapseln
eine Spezialität gemacht hat Es ist interessant die Menge der leeren
Wagen zu beobachten welche vor dieser Apotheke anhalten und deren
Führer sich mit dem ihnen so nützlichen Medikament versehen

In der That ersetzen die Guhot fchen Theerkapseln mit Vortheil
alle Arten Tisanen Pastillen und Mixturen welche von Niemand der
nicht frei über seine Zeit verfügt genommen werden können Ein
anderer und nicht minder wichtiger Vortheil den dies Medikament
besitzt ist seine Billigkeit Wenn man bedenkt daß jeder Flacon
60 Kapseln enthält und daß die gewöhnliche Dosis in 2 bis 3 Kapseln
bei jeder Mahlzeit besteht so wird man begreiflich finden daß die ganze
Kur auf nicht höher als 12 25 Centimes 10 20 Pfennige täglich
zu stehen kommt Es ist evident daß die Billigkeit des Preises nicht
weniger als die Vorzüglichkeit des Mittels zu seiner Popularifiruug
beigetragen hat



Den Eingang in nnd ausländischer Fabrikate für kommende Jahreszeit gestatte
ich mir ergevenst mitzutheilen nnd halte zugleich meine Werkstatt znr Anfertigung tadellos fitzender Herren Garderobe
unter Garantie angelegentlichst empfohlen

vormals L
Tuchhandlnng mit Aafertigung feinerer Herren Garderobe nach Maaß

nahe am Markt

Dienstag früh bei I I siMZsiÄr 21
Um den Rest meines vollständig zu räumen verkaufe ich

8g Ivg,äorg statt 37 50 27
usvo Nulläo resp Loillwsroio 50 39

IIpiiiÄNli Ä Naiiposa II 50 39
Ädillkt LgAglitk 60 48

Vietoria Nsiig ng 66 54
llssiolilla Ä RseommMäiloioll 75 60
rskkrslloiÄ 100 75

Lrwllto 105 80
LriU llts RsgÄig 120 90

Leipzigsrstr 104

2iirüc ssst2tsr
Einen Posten SMKti vI v VüRt iKlarÄii

bester Qualität empfiehlt billigst
HViIK HVzRMs i y Leipzigerstratze 92

Leinwand Handlung und WiiWe Fabrik

Das Kataster der Stadt Halle schließt ult 1877 mit einer Konkurrenzsumme von
2,612,540 ab

Nach dem Bedarf der Societät sind an Feuer Societäts Beiträgen pro II Sem pr
Dreizehn Pfennige pro 100 Konkurrenzsumme auszuschreiben und betragen hiernach die
dortigen Beiträge für gedachtes Semester

3396 3 HMerseburg den 8 Februar 1878 v HiilstU Direktor
MZVorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zurIKenntniß der betheiligten Haus

besitzer mit dem Bemerken daß die Einziehung der von denselben hiernach zu zahlenden Bei
träge in bisheriger Weise erfolgen wird

Halle a/S den 22 Februar 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Gemäßheit des Z 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths
steuer in hiesiger Stadt liegt die städtische Miethssteuer Rolle für das I Quartal l Js
vom 1 März c ab zur Einsicht der Steuerpflichtigen acht Tage in unserem Miethssteuer
Bureau während der Bureaustunden aus was wir mit der Nachricht bekannt machen daß
die Steuerpflichtigen über solche Veranlagungen welche in Folge Umzugs Erhöhung oder
Herabsetzung des Miethszinses c anderweit erfolgt sind durch besonderes Ausschreiben in

Kenntniß gesetzt werden Der Magistrat

Halle den 23 Februar 1878
KssclMs V srlsssiiQZ

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich heute mein Hut Geschäft von
Zapfenstraße 3 nach

OS ASverlegte Ich werde bemüht sein das mir bisher geschenkte Vertrauen um
welches ich fernerhin bitte zu erhalten und zeichne

Achtungsvoll und ergebenst

ie Ltrokkut IÄrik an I sluiia,iui
31 SchmeerstraZe 31

empfiehlt sich im und 5 en aller Artenu nd nach den n euesten Fayons
Die Dividende von 11 pCt pro 1877 gelangt von

heute ab gegen Vorzeigung der Autheilscheine an unserer
Kasse zur Auszahlung

Halle a/S den 21 Febrnar 1878
ÄPSSS IlkM V 1 V s t in2U Ättv Ä/G Eingetr Genossenschaft

Die Vielseitigkeit der zwingt uns immerwieder das Publikum darauf aufmerksam zu machen Wir empfehlen alle Sorten

Ferner fertigen wir in unserer eigenen Druckeret an alle Artikel für Geschäftsleute als

tck und
Sämmtlich mit jeder beliebigen Firma

Ha löNliö axiör 2 röii I ik
Brüderstratze Halloria

vienstÄK Ävu 26 7 vkr
im äer Volkssekulv

untsr von Herrn F HokoxgrllSällAsr aus vresäen und rg,u
8 mxkon1e 6 äur v M 13 riv g, Ng iis HsilivA v Narselmsr
I isäsr Ouvsrwrs nu Lurz Älltlis v Msbsr I isäsr Vallsustsllls
vieli v MsiiiköiAör r Duett a ä MkA Holläuäsr v

Dill llurasrirtsr 3 sill unnuillsrü tkr klatsi 2 bei Hrn st ii vz vr
Zr LtöillstrWss 66

MlOeburg MberM
Vom 1 März d Js ab bis auf Weiteres werden mit dem

Güterzuge Nr 216 von Leipzig bis Halle auch Personen in
II und III Wagen Klasse befördert

Abfahrt von Leipzig 11 Uhr Abends ab Schkenditz
11 A ab Gröbers 11 A, Ankunft in Halle
12 0 Abends VlrvvtvriZiri I

Die Lieferung von 1045 Cubikmeter Porphirbrnch steine und 1 Million Hin
termanernngssteine zum Neubau einer Anatomie Hierselbst soll im Wege öffentlicher
Submission verdungen werden Offerten sind bis spätestens Sonnabend den 2 März er
Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau FrieSrichstrasze 24 versiegelt und portofrei ab
zugeben woselbst die Lieferungsbedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 21 Februar 1878 Königlicher Landbaumeister

Eine plirlie jliM Möbel

iVtiiir tvhabe ich Herrn MK Poststraße 8 zum Verkauf zu
bedeutend herabgesetzten Preisen übergeben

Leipzigerstr 104

Der Mssuhrliche stenographische Vericht
4 Bogelt stark

ser Gerichts Verhandlung vom ZA Februar 1878
gegen

ist zu haben bei t BarfüßerstraßePoststrasze Rannisch stratze
UZM Müller s Dellevue

Freitag Seil 1 März 1878
LU Srossss I aMüZs I öst

verbunden mit
i den festlich decorirten Riiame

Die Zwischenpansen werden durch komische Intermezzos ausgefüllt

Narrenkappen sind an der Kasse zu h ben

66,5VV Abonnenten

1 Mk 75 Ps
beträgt das

Monats Abonnement

Berliner Tageblatt
nebst

Berliner Sonntagsblatt
und illnstrirtem Witzblatt
und nehmen alle Reichspostanstalten
Abonnements entgegen

Im Laufe des Monat AI wird
die neueste Novelle des berühmten

Womanschriftstellers

l ev 8eIMKlnK
unter dem Titel

Mnven des Htrzms
veröffentlicht worauf wir die vielen
Verehrer dieses Autors aufmerksam
machen

her

st

Ltsiiumss Xnöxis
Damenbesatz Rock und Westenknöpfe
snAros ck ästkil zu billigsten Fabrikpreisen

Blnmenfabrik
Rannischestraße 21

Pltssv brennt sauber Elle 2 Brüderstr 13

Strohhutwäsche
empfiehlt bei sauberer Lieferung und billiger
Preisstellung I Walter Jägerplatz 10

HsÄrarbsitsn
jeder Art fertigt sauber u schnell

gr Ulrichsstraße 3

Stadt Theater
Dienstag den 26 Februar 1878

37 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

IA vikvolo
Komische Oper in 3 Akten von Scribe

Musik von E Auber
Opernpreise

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Wmjenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hicrzu cim Vnlagc
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